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Jfmtücber Ceil>
Anordnung der Landesrentralhehörden.

Ms Grund des ß 7 der Ausführungsbestimmungen des
Kanzlers vom 5. April 1916 (RGBl . S/238 ) über

Anfuhr von Sülzheringen ujw. wird bestimmt:
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der Ausführungs-
Zungen ist der Regierungspräsident , für Berlin der
wräsident.
BerlinW. 9, den 29. April 1916.
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Anftr . : L » sen s ky.

£fr Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
Im Austr. : Freiherr von Massenbach.

Der Minister des Innern.
Im Auftr . : Freund.

£te Wahl des Landwirts Albert Hofmann zu &ir=
zum Schöffen der Gemeinde Kirberg wird bestätigt.
Limburg, den 13. Mai 1916.

A. _ Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Die Wahl des Landwirts Georg Abel zu Dorchheim
Beigeordneten der Gemeinde Dorchheim wird hiermit

Agt. ' ;
Limburg, den 13. Mai 1916.

A. Der Vorsitzende der Kreisausschusses.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Bis spätestens 22. d. Mts. ersuche ich um Ramhaft-
ng von Personen aus der dortigen Gemeinde, welche zur

ilnchme an einem Spieliursus in diesem Jahre bereit
geeignet sind. Der Kursus findet voraussichtlich im

mt Juli in Limburg statt und wird 6 Tage dauern.
Mit in erster Linie dürften hierbei Leiter oder sonst

geeignete junge Leute, welche ein Mindestalter von 18 Jahren
macht haben, von Turn -, Krieger- und Jünglingsoereinen
in Frage Jommen bezw. zur Teilnahme zu bewegen sein,
len Kursusteilnehmern werden die erwachsenden baren Aus-
ingenerstattet, auch soll eine angemessene Entschädigung, welche
Eden Teilnehmern zu vereinbaren ist, für Zeitversäumnis,

Lohnausfall gezahlt werden.
■ Bei den Vorschlägen ersuche ich anzugeben:
h Name, b) Beruf, c) Höhe der voraussichtlich entstehen-
«n Reisekosten, d) Koste» für Logis und Unterhalt , e) Ent-
. ädigung, die für Zeitaufwand und Lohnausfall bean-
Wjt wird (pro Tag ).

Hierbei weife ich darauf hin, daß. es nicht darauf an-
®nunt, die den einzelnen Personen in Aussicht zu stellenden
Ewchädigungen möglichst niedrig zu bemessen; es erscheint
E vielmehr viel wichtiger, daß geeignete Personen, die
« Lehrerstande nicht angehören, für die Sache gewonnen
«den. Allerdings ist absolute Voraussetzung, daß |ie_sich
*™gungsIos verpflichten, ihre Kräfte der Jugendpflege
Westens insoweit zur Verfügung zu (teilen, als sie das

mnte auch durch Betätigung in der Pflege der fchulent-
“" eri> männlichen Jugend bezw. durch Spielen mit der-
n>besonders an Sonntagen , verwerten. ->
L-mburg, den 16. Mai 1916.

Ter Vorsitzende des Kreisausschusses.
Bekanntmachung

Herren Viehhändler im Kreise Limburg erhalten
rt Anweisung, bis spätestens jeden Sonntag Vormittag
Vertrauensmännern des Kreises Limburg anzuzeigen,

>8.Großvieh, Kälber und Schweine an den Kreis-Ab-
itellen Limburg und Niederbrechen in der kommenden
Mr Ablieferung gelangen. Tie Anzeige für Groß-

uno Kälber hat an den Vertrauensmann Viehhändler
wand Leoi in Limburg, und für Schweine an den Ver-

smann Viehhändler Theodor Hensler in Limburg zu
P \ 3um erstenmal ist die Anzeige für Sonntag , den
5!1’®- 3s . zu machen, und zwar kann dies jeweils
ürntkarte geschehen. Tie Anzeige muß bestimmt an
«vnntag vormittag in den Händen der Vertrauens-

A k'"' ,
Liiehhandelsoerbanüist nach wie vor die Anzeige

Als v ^ b» Machen.
fiter ^ sElsabnahmestellen werden die Vieh-Rampe am
n b und diejenige am Bahnhof in Rieder-
1C ■ Die Ablieferung in Limburg hat jeden

strbre/ "" nachmittags 2 Uhr ad, die Ablieferung in
ch. jeden; Tisnstag morgens früh, zu erfolgen,

beifc «Vt Limburg gelausten Schlachttiere müssen an
»T , Ap̂ ahmcstrlieu abgeücfert werden. Ti « Aus-

"EAvten̂ ^ilachtvieh nach außerhalb des Kreises Limburg

' ler Bürgermeister ersuche ich, die Viehhändler
Zen ^ '̂nde sofort von dieser Bekanntmachung zu ver-

ü̂ burg, 17, Mai igi6
Ter Dorsibend« des Kreisausschusses.

Tie L," Herren Bürgermeister des Kreises.
Bürgermeister wollen ungesäumt mit der

diesjährigen Jmpflisten auf Grund der von
m.- Kneten, Lehrern und Vorstehern von Lehr-

ioU|teIIenben Listen und Verzeichnisse beginnen.

De

.Mai.

In die Jmpfliste (Formular V) find aufzunehmen:
1. alle in 1914 und früher geborenen Kinder, welche über¬

haupt noch nicht oder nicht mit Erfolg geimpft wor¬
den sind,

2. alle im Jahre 1915 geborenen Kinder, soweit solch«
noch leben, einschließlich! der Zugezogenen.

In die Liste der Wiederimpslinge (Formular VI) find
einzutragen:

3. alle im Jahre 1903 und früher geborenen und über¬
haupt noch nicht mit Erfolg wiedergeimpften Zöglinge
öffentlicher oder Prioatlehranstalten und

4. die in 1904 geborenen Zöglinge solcher Anstalten.
Tie unter Pos . 1 und 3 erwähnten Jmpfpflichtigen sind

aus deu Tuplitat -Jmpflisten der Vorjahre sorgfältig in die
diesjährigen Listen zu übertragen und dabei in Spalte „Be¬
merkungen" der Grund der Uebertragung, ob ungeimpft ge¬
blieben, oder ohne Erfolg geimpft, ersichtlich zu machen.
Ebenso ist die Zahl der vorangegangenen Impfungen in
der entsprechenden Spalte genau anzugeben. Ich erwarte
bestimmt, daß diesbezügliche Rückfragen nicht erforderlich
werden.

Alle aus anderen Gemeinden etwa zugezogenen impf-
pflichtigen Kinder sind in die Listen auszunehmen. Verziehen
einzelne in der Liste aufgeführten Impflinge in andere Ge¬
meinden, so ist der Ortspolizcibehürde des neuen Aufent¬
haltsorts hiervon sofort Mitteilung zu machen, damit dort
die Impfung rechtzeitig erfolgen kann. In Spalt « „Be¬
merkungen" ist dann artzugeden, wohin und wann verzogen,
sowie, daß die Ileberweisung erfolgt ist.

Werden gemäß 8 13 des Gesetzes von den Vorstehern
der Lehranstalten Schüler namhaft gemacht, für welehe der
Nachweis der Impfung nicht erbracht ist, so sind dieselben
ebenfalls in die diesjährigen Jmpflisten aufzunehmen.

Die von den Herren Jmpfärzten anberaumten Impf¬
termine find rechtzeitig mehrmals auf ortsübliche Weife be¬
kannt zu machen, auch Müssen die Eltern oder Pflegeektern
kur; vor dem Termine nochmals auf den Termin besonders
anfmertsam gemacht werden.

Unbenommen bleibt es selbstredend den Eltern, ihre
Kinder auch bei einem anderen Arzte, als bei dem für die
betreffende Gemeinde bestellten öffentliehen Jmpfarzte (pri¬
vat ) impfen zu lassen.

Von den Ihnen zugegangenen Verhaltungsmaßregeln ist
je ein Eremplar den Eltern der Impflinge mindestens acht
Tage vor dem Impftermin behändigen;n lassen. Tie
übrigen Formulare sind Ihrerseits aufzubewahren. Dem
Jmpfgefchäft haben auch die Herren Bürgermeister beizu¬
wohnen und dabei den Herren Jmpfärzten die nötige Schreib¬
hilfe zu leisten, oder entsprechende Sreibhilse bereit zu stellen.

Im übrigen mache ich auf die in Nummer 12 des
Regierungs-Amtsblattes von 1901 S . 92 abgedruckte Be¬
kanntmachungdes Herrn Regierungspräsidenten, insbesondere
auf die Vorschriften, welche bei der" Ausführung des Jmpf-
gesckäftes zu befolgen find, aufmerksam und erwarte deren
genaue Beachtung.

Was die Führung der Listen und die lleberwachung und
Leitung des Jmpfgefchäftes seitens der Herren Bürgermeister
betrifft , so mache icfj darauf aufmerksam, daß nicht immer
das vorgeschriebene Formular benutzt, die richtigen For¬
mulare ordnungsmäßig ausgefüllt und unterschrieben waren.
Sämtliche Uedersichten sowie die Listen der Erstimpfung sind
mit Unterschrift des Bürgermeisters und des Jmpfarztes
zu versehen. Die Liste der Wiederimpfungen sind von dem
1. Lehrer außerdem noch zu unterschreiben. In den lleber-
sichten sind alle zutreffenden Spalten genau auszufüllen.
Ties war bisher besonders in den Spalten Nr. 2 in der
Uebersicht der Erstimpfungen Nr . 19 bezw. 20, in der Ueber-
sicht der Wiederimpfungen Nr . 18 bezw. 19 nicht geschehen.
In den beiden letztgenannten Spalten ist die Summe der
Geimpften nochmals in Zahlen anzugeben. Zu den von den
Herren Aerzten auszustellendsn Befreiungszeugnissenist grund¬
sätzlich das vorgeschriebeneFormular zu verwenden und sind
sämtliche Zeugnisse den später einzureichenden Listen und
Uedersichten beizufügen. Für die richtige Aufstellung der
Jmpflisten und die rechtzeitige Vorladung der Impflinge sind
Sie verantwortlich. Ebenso haben Sie dafür zu sorgen, daß
der Lehrer rechtzeitig von dem Impftermine für Wieder¬
impflinge in Kenntnis gesetzt wird. Für die Beschaffung
eines geeigneten Jmpflokals , wozu das Schul- oder Gemeinde-
Zimmer zu verwenden ist, haben Sie Sorge zu tragen, auch
dafür , daß Wafchgelegenheiten (2 Waschschüsseln nebst Seife
und Handtuch) zur Stelle sind.

Endlich weise ich auf meine Bekanntmachungen vom
23. April 1900 I. 4808 (Kreisblatt Nr . 92), vom ,30.
März 1903, I. 5460 (Kreisblatk Nr . 90) und vom 10..
Juni 1903, I. 10106 (Kreisblatt Nr . 132) sowie auf die
Bekanntmachung des Herrn Regierungspräsidenten in Wies¬
baden vom 19. März 1900 (Reg.-Amtsbl. .Seite 92/98)
hin und erwarte deren genaue Beachtung. Der oorgeschrie-
benen Anzeige, an welchem Tage, zu welcher Stunde und
in welchem Lokale die Impfung und die Nachschau statt¬
finden soll, sehr ich drstnnmt bis zum 27. Mai 1916 unter
Benutzung des untenstehenden Formulars mit einer Nach¬
richt darüber entgegen, ob Sie im Besitze des Verzeichnisses'
der Jmpfpflichtigen sind.

Tie Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden, in
denen der König!. Kreisarzt die Impfung ausführt , haben
zu dem angegebenen Termin nicht zu berichten.

Limburg, den 16. Mai 1916.
Ter Landrat.

Name Der Impfung Der Nachschau

der -Tg-g Zeit Zeit

Gemeinde a  j vor- | nach-
^ : mittags

Uhr | Uhr

a ; vor - | nach¬
ts ; mittags

Uhr | Uhr

'
'

Unterrichtsstunden
der gewerblichen Fortbildungsschulen für das Sommerhalbjahr1916.

NamederFort- unb

bildungsschule b) ^ichnen
Unterrichtszeit

Hadamar

Camberg

Dauborn
Dehrn

Ellar

Elz

Eschhofen

Kirberg

Lindenholz¬
hausen

Niedcrbrechen

Oberbrechen

Staffel

a) Mittwochs
b) Sonntags
a) Montags u.

Donnerstags
b) Sonntags
b) Mittwochs
a) Montags
b) Sonntags
a) Mittwochs
b) Sonntags
a) Montags u.

Donnerstags
b) Sonntags
a) Dienstags u.

Freitags
b) Sonntags
a) Mittwochs
b) Sonntags
a) Montags
b) Sonntags
a) Mittwochs
b) Sonntags

von 1 bis 5 Uhr nachmittags
77.4 bis 974  Uhr vorm.

4 bis 7 Uhr nachmittags
!2Uhr mitt. b. 2Uhr nachm.

. 1 bis 5 Uhr nachmittags^
5 bis 8 Uhr nachmittags

. 7 bis 9 Uhr vormittags
1 bis 5 Uhr nachmittags-

, 8 bis 10 Uhr vormittags

, 6 bis 8 Uhr nachmittags
, 9*5 bis 11 15 vormittags

, 6 bis 8 Uhr nachmittags
, 7 bis 9 Uhr vormittags
, 1 bis 4 Uhr nachmittags
, ?7« bis 9*/4 vormittags
, 5 bis 8 Uhr nachmittags
, 7 bis 9 Uhr voi mittags
, 4 bis 7 Uhr nachmittags
, 11 74  Uhr vorm. b. 174 Uhr

nachmittags
, 5 bis 8 Uhr nachmittags
, 67, bis 87, Uhr vorm.

a) Montags
b) Sonntags
1. Karlshütte
KlasselFormer-,
Schlosser- und
Schreinerlchrl.
a) Montags u

Donnerstags! „ 4 bis 6 Uhr nachmittags

Frickhofen
Nicdersclters

b) Dienstagsu j
Mittwochs
Freitags

Militärübungen
Klasse II unge-
lernte Arbeiter
a) Montags,

Dienstagsu
Mittwochs

*b) Dienstagsu
Mittwochs
Freitags

Militärübungen
2. Steingutsabr.

Dienstags
Freitekgs

Militärübungen
fürdieungelernt.
Arbeiter
b) Sonntags

4 bis 6 Uhr nachmittags

4 bis 6 Uhr nachmittags

4 bis 6 Uhr nachmittags

4 bis 6 Uhr nachmittags

4 bis 6 Uhr nachmittags

4 bis 6 Uhr nachmittags

4 bis 6 Uhr nachmittags
7 bib 9 Uhr vormittags

6 bis 8 Uhr nachmittags
a) Dienslagsu

Freitags
b)s.Oberbrechen

Die in die gewerbliche Fortbildungsschule zu Nieder¬
selters zugeteilten Schüler haben bis auf weiteres den Zeichen¬
unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule zu Ober¬
brechen zu besuchen.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, soweit
ihre Gemeinde in Frage kommt (siehe Zuteilung) vom 2.
September 1913, Kreisblatt Nr . 202), die Unterrichtszeiten
der gewerblichen Fortbildungsschule sofort in ortsüblicher
Weise bekannt machen zu lassen und dem Vorsitzenden des Ge-
werbevereins besondere Mitteilung zu geben.

Limburg, den 16. Mai 1916.
Namens des Kreisausschusfts

Ter Vorsitzende: Springorum.
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Seeacfecht an der flanderischen Küste.
Brüssel,  17 . Mai . (W . T . B .) Gestern nachmittag

erschienene n g I i s che S e e str e i kr ä f t e vor der flandrischen
Rm  butsche Torpedoboote und Bewachungsfahrzeuge

N l7e r? e g^ f e cht ^auf "̂ oste Entfernung kam. Eines der
deutschen Flugzeuge warf während des Gefechtes auf einen
feindlichen Zerstörer Bomben ab und erzielte da ei ei «
Treffer im Hinteren Kommandoturm des femdl.chen erahr-
geugs.

„Mau braucht einen Sieg '."
Die Schlackt , schreibt Böranger in der „Bction", wird

Ä d-r »dw .br brt Stirb « <mm ®t|olä em .* t, d,r d,°
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siegen und nicht nur Widerstand leisten.

Australier und Neuseeländer.

recht schon I?belndmde  TuÄ mit dem dVlOOOO Russen
genommen wrrd, denn d ^ schließen. Bezeichnenderweise
S £ ? Ai ? ÄÄ «** « »»” d- - 3 . «
der Australier und Neuseeländer

Wien,  17 . Mai . (W . T . B .) Amtlich wird ver-
lautbart , 17 . Mai 1916:

Tie Artilleriekämpfe dauern an der ganzen ^ronr forr.
Auf der Hochfläche von Toberdo wurde unsere neue Stellung
westlich San Martina durch Mincnsprengungen erweitert.
Hierauf folgten von feindlicher Seite Trommelfeuer und
ein Angriff , den unser Infanterie -Regiment Nr . 34 im vand - j
granatenkampf abschlug. g

Im Eörzer Brückentopf, im Krn-Gebiet . bei <*1. sch 1
und ck mehreren Abschnitten der Kärntner Front war das
Geschützfeuer zeitweise äußerst lebhaft. In den Dolomiten
wurden feindliche Nachtangriffe gegen den Heren-Fels (<->a„ o
d'Jstria ) und den Sattel des Sief -Berges abgewiesen. ^

Fn Südtirol  breiteten sich unsere Truppen aus dem
Armenterre -Rücken aus , nahmen  auf der Hochfläche von
Bielgereuth die feindliche Stellung  e - oglia d Tspio
—Coston —Costa d'Agra —Ataronia , drangen ch den Lerrag-
nolo -Abschnitt, in Piazza und Balduga ein. vertrieben
die Italiener aus Moscheri und erstürmten  nachts die
Zugna Torta (südlich von Rooreit ). In diesen Kämpfen
ist die Zahl der feindlichen Gefangenen auf

141 Offiziere, 6200 Mann , Vie Beute auf 17
Maschinengewehre und 13 Geschütze gestiegen.

Im Abschnitt des Loppio-Sees unterhielt der Feind
heute nacht ein kräftiges Feuer  gegen sein e eigenen
Linien.

Großes Hauptquartier, 17. Mai . (SB. T B . Ämtlj<
Eine im Wardargebiet gegen unsere Stellung vorgeh

'Ub« » «nl. - »-v.

Wien,  17 . Mai . (W . T . B .) Amtlich wird
lautbart , 17 . Mai 1916:

Unverändert. 7
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstab

v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

, aber

wivik»

das: s
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Nichts neues. oberste Heeeesleitung.
Wien.  17 . Mai . (W . T . B .) Amtlich wird ver¬

lautbart , 17 . Mai 1916:

^ Vei Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs.
n . Höfer,  Feldmarschalleuchant.

starke Geschwader unserer Land- und seeflugzeuge be¬
legten vorgestern Nacht Bahnhöfe und sonstige Anlagen von
Venedig , Mestre. Cormons . Cividaie . Udine, Per -la-Laonie
und Treviso ausgiebig mit Bomben , « lenthalden . ins¬
besondere aber in Udine. wo etwa 30 feindliche Geschütze
ein vergebliches Abwehrfeuer unterhielten, wurde gro,,e
Wirk  u ii g beobachtet.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der überraschende österreichische Angriff.
Ter überraschende Vorstotz der österreichisch-ungarischen

«gs s ftlfÄ M&«M .-5

Lagarinas hinaus scheint gekämpft zu werden .. also auf einer
^ront von rund 30 Kilometer». Tas Zentrum dieser Lime
liegt auf dem Plateau von Folgaria ^ Vilgereuths Laorom

L °äs ' ".° r oi .. n

Ktsrarss ’kk * - *$ **

lÄf 9m & m 'S ,»"»». ’Ö " f“ ' inatkl1 '
werden, bleibt abzuwarten.

Die Kämpfe am Suczkanal.
Wien,  17 . Mai . (TU .) Nach einer Trahtmel

des Neuen Wiener Journals " aus Lugano berichten
lienische Blätter nach der Zeitung „ La Suez et Cairo
die Angriffe , die die Türken gegen Katia , Tueidan w.
der Gegend von Katia gegen die Engländer richteten
h e f t i q w a r e n. Tic letzteren erlitten eine schwere,
der!  a q e. Tie Stellungen bei T 'ueidan wurden von
schottischen Kompagnien verteidigt . An den Kämpfen.
ligten sich acht englische Flieger , d,e 48 Bomben afbw«

Rumänien und Mitteleuropa.
Tas kürzlich angekündigte Abkommen zwischen L

reich^Ungarn und Rumänien ist vor einigen Lagen
schlossen worden. Es bestimmt im wesentlichen,
Tonaumonarchie dem deutsch-rumänischen Abkommen
so datz aus Mitteleuropa für Rumänien bestimmte ch
züge unbehindert durchlaufen können

Aus Togo.
Wie die Korrespondenz „ Teutsch-Uebersee eriährt

mit Ausnahme der Biisfionare der NorddeuNchen unlq
katholischen Mission nunmehr fast alle Teutschen aus
entfernt  worden . Am 17 . März wurden ,re mt
Tampfer „Lome" abtransportiert . Tue Männer und
England interniert, während Frauen und Kinder über Ho
nach Teutfchland reisen durften.
<»rploston in einer amerikanischen Pulvers«!

Amsterdam.  17 . Mai . (TU .) Wie aus New
berichtet wird, erplodierte m Kibbstown im ^ iaale
Jersey eine Pulverfabrik der r. upontgesellschaft. 14
sonen wurden getötet , 40 verletzt. Ter schaden belach
auf 250 000 Tollars.

Taft gegen England.
Ter hervorragende amerikanische Politiker .̂aft hol

Vorsitzender des amerikanische» Roten Kreuzes bas « t°
departement aufgefordert , dagegen ZN protestieren, dch
land Medizinartilel nicht nach TeutMand gehen W,
somit England die Genfer Konvention von 1906 verletz.
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Fernwirkungen der „Möve"
Ein hübsches Beispiel dafür , wie stark den Ench

die kühne Fahrt der „ Möve in ore Knochen gefahren
rählt die Korrespondenz „Teuksch-Uebersee . Als die
richt von der Kaperung der „Appam " nach unsrer von
ländern und Franzosen besetzten Kolonie Logo gelangte, m neler k
den in der am Meer gelegenen Hauptstadt Lome rn » eme ge,
Eile fieberhafte Vcrteidigungsmatzregeln ergriffen. oW nbedm
gLben 2de » längs des ganzen Strandes aufgewoM *km
denen Tag und Nacht englische Truppen den Angch° M -rch
warteten , und die ganze Küste -wurde in w' tf i ^ . . .̂ 7
Verteidigungszustand gesetzt. Tie gefährlichen ^ °eV
Tuüend Tieutschen. die noch in Lome waren , wurden HE > der iir
K08 120  KilSmeter weil ins Innere der , Kolon,e- Azlan
Palime gebracht, wo sie in dem P 0lizeimeisterhaus us ha
liiert wurden Erst nach wochenlangem vergeblichemW-ä - ort l
alt -» - NEWch « >» . , fti-bli« - D - rhättnisl- »

«uhi -in« UN« der Frieden- !
Unter dieser Ueberschrist bringt das „Hamb. Fremde«

veines »ruäers Äeiv.
Origmal -Roman von H. Courths - Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Tie tiefliegenden Augen , die unter einer markig vor-
fprinqenden Stirn kühn und bezwingend aus dem scharf
geschnittenen, bedeutenden Gesicht heraus,chauten. schienen
bekannt und vertraut , wie d,e eines Menschen, der .hr niä
fremd war . Sie konnte den Blick nicht dwon wenden.

Erst nach langer Zeit löste sich rhr Blick von diesen ge^
dankenvollen , männlichen Zügen und sie schaute nach der
Unterschrift. Und da zuckte sie plötzlich zusammen und ihre
Äugen weiteten sich im atemlosen Staunen : Tr . Gerchar

Falkmr̂ Atemzug hob ihre Brust. „Gerd ! Las ist
Gerd !" flüsterte sie vor sich hin und^strich mit zitternder
Hand wie in scheuer Liebkosung über das Bild . . . .

Lange , lange bliÄe sie darauf nieder und versenkte
sich in den Anblick dieses Gesichts, das ihr längst vergan¬
gene Tage ins Gedächtnis zurückries. Tann lehnte ste sich wie
überwältigt von ihren Empfindungen zuruck und chlo die
Auaen In ein traumhaftes Erinnern versenkt horte sie,
wft vor vielen Jahren , eine warme tröstende Männerstimme:

„Weine nicht, arme kleine Rita - mein armes, kleines

Boglerm als streiche eine warme Hand zart uni>
tröstend über ihr Köpfchen, sie fühlte, wre diese Hand ihr
mit einem weichen, seidenen Tuch die Tranen trocknete.

Gerd — guter Gerd." ^ »
So hatte sie ihn damals genannt, ihren Freund und

Tröster . Nur turze Zeit hatte er seine Hand erbarmend
über sie halten können, dann war er aus ihrem Leben ent-
f-bwunden Aber es wollte ihr plötzlich scheinen, als sei er
ibr von allen Menschen der liebste und beste gewesen, ats
fei mit ihm ihr treuester, uneigennützigster Freund aus ihrem

^ ^ Und̂ dankte sie nicht ihm allein , datz sie in  Hrer bebe-
leeren einsamen Kindheit ein treues gutes Her) gefunden
Mitte, das voll Liebe an ihr hing? Es war nur das Herz
einer Tienerin , aber wie reich war es an Liebe und Erge¬

benheit für sie. Wenn sie Tina nicht gehabt hätte was
wäre dam: aus ihr geworden? Und ^ wmde stchwohi .hroeitaltet haben, wenn Gerd Falkner sem r̂areryaus
nicht verlassen hätte ? Sie muhte ^ eder darüber grübeln
inesbalb Gerd wohl sorlgegangen war. weshalb er me 3
Besuch nach Hause kam. weshalb sein Name nicht einmal
keLt wurL - ch von seinem Vater nicht? Nur Tma
batte früher oft mit ihr von Gerd gesprochen. Aber fehl
war er schon lange nicht mehr zwischen ihnen erwähnt worden
— seit ihrer Verheiratung nicht mehr.

Sie atmete tief auf und bliche wieder auf j>as 3ub
herab . Und da fiel ihr erst auf, datz es zu einem grotzen Ar¬
tikel aebörte der die Uederfchrift trug : .

Va 5 neue Werk Tr . Gerlfard Falkners . Und darunter
stand" in kleiner Schrift : „Ter berühmte Ŵ e Forscher ist
'soeben von einer Südpolerpedition hermgekehrt
' Voll Interesse las Juanita diesen Artikel durch. T»
war nach zwei Jahren wieder des erste, was sie von Gerd
hörte Mit der qröhten Anerkennung wurden darrn Ger¬
hard Faikners Verdienste beleuchtet rmd auf ,em soeben « -
schienenes Werk aufmerksam gemacht. Auch dieses Werk
war wieder nn Horstschen Verlag « s-hEN und
heschlotz es sofort zu bestellen. Hatte sie doch schon weros
erstes Werk, das vor ihrer Verlobung erschienen war, hei -
lich gelesen, aber mit niemand darüber gesprochen, als

^ '^ Sie freute sich sehr auf diese Lektüre. Ls war ihr. als
käme sie Gerd dadurch innerlich wieder naher.

Kaum war sie mit dem Artikel zu Ende, als T .na mrt
einem LL ' auf dem sich allerlei Teegerät befand, aus

^Gnädige ^Frau müssen den Tee einnehmen - es ijt
schon"fünf Uhr vorbei." sagte Tina förmlich und .deckte das
Tischchen, das vor Rita stand, mit erftiger Geichaftigkeit.

Tie junge Frau fah lächelnd zu M auf.
Gute Tina — du sorgst, datz ich nicht Hunger ieiftt.

".Na . ja doch, gnädige Frau vergessen sonst ganz und ĝar
das Esten und Trinken. Und der gnädige Herr kommt ,a
hoch nicht zum Tee nach Haufe. _ ™

Es lag ein dumpfer Groll in a.mas letzten Worten.
Rita streichelte ihr die Hand.

.Tu Altchen — nun laß aber auch die
beiseite — wir sind ja allein ."

Tina sah stich scheu um.
Ra , ja. mein Nitachen — es ist man nur

haben zu viel Tienstboten im Hause, die immer fmU^
lungern, weil nichl genug Arbeit für sie da ts
brauchen es ja nicht zu Horen, daß rch dich ,.vu
Kindchen. Eigentlich ist es fa ganz refpeMos-

„Hast du mich mcht mehr lieb, Tma . >
junge Frau neckend.

V 4  fj “'mein lieber Gott - s° eine Frage-

duV ^ Ä ^ Respekt drangsalieren Ä

d,et!’ Ach Gott , mein Nitachen — ich bm ja man btt«
daß es jemand hört," sagte die Alte zärtlich
Rita die Hand. ,

Tiese schüttelte energisch den Kops.
„Tann ist es auch mcht schlimm. Altchen- 3

doch bei mir in Stellung , und niemand hat da ^

° „Aber der junge gnädige Herr, Nitachen.
Juanitas Sttrn zog sich zusammen.
.Much der nicht." sagte sie fast schroff.
Tina sah sie besorgt und voll Liebe a - ^
„Ach, mein Kindchen — was hab lch M

Herz um dich. Tu sichst fetzt immer so blaß
aus.

Tie junge Frau seufzte.
FaßH Tcka, d° s "ist nun nicht zu anders
„Mein armes, armes Nitachen. Korm». .

trink, du kommst mir sonst ganz von Kr f ^
Sie legte Rita vor. Tiese ergriff

brechendem Schmerz die harte, verarbeitete Ä ^
Tienerin und sah mit feucht schimmernden a
besorgtes Gesicht. hast,'

„Tina - daß auch du mich "
Tu wußtest doch gewiß, rme der Mann ve,w»> M
ich meine Hand reichte."
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wurden wohl als Beginn eines weiiimuuys*
ton»® !U" , gebeutet , der die Möglichkeit des Ab .chlusies
---nl̂ Wsck-rusii 'cheu Separatjriedens eroffnete . Wir haben
cines tl1' Lfr stets daraus hingcwiesen dah dieser Gedanke
>Bg-?L7rn müsse an der Teutschfemdlichkeil der samt-

l^ ‘ cn  russischen Parteigruppen , die unsTeuffche
WN unserer unzureichenden Aufklärung über die wahre
> dâ Ödlandes in ihrer Größe überra,ch hat die
^citnitunĝ u bQ bificr Ärieg im  russischen Volk wirklich
-s ab/.r ji 'mal ^ r Zar selbst im Gegen,atz zu seiner^ «uial 1 ,-,ort»tiiiTn>r hen Tmaen des Lebens<* Ut. zumal oer ^ uc iciui». . - - _• ,

lmtlit, Gleichgültigkeit gegenüber den Dingen des ^.ebens
artejfc tz vorangegangen ist. Dieses Urteil wiid uns

IV jf  St « ' Z & mms 'in der Stockholmer Zeitung
H-^ ^ vÜliat Allehanda " , in der ein mit den russischen
Me w T« r+rn«ter Mitarbeiter in Entgegnung aus

jBiängeln auf dem Gebiete der Ver,orgung des Heeres mit
Feldgeistlichen wirksam entgegengetreten se, und einen Zu¬
stand geschaffen hat , der es an den Fronten wn m den
Etappen unseren Kriegern ermöglicht , m >chwer<!r « tunde
und apch sonst immer , wenn das Herz ste treibt , den Zu¬
spruch Ihrer Religion zu finden . Es zeigte sich " dieser
^rosten Mit das; die Kirche sung geblieben ist und ihre
Autaaben voll aelöit hat . Wer aus der Front komme, ge¬
denke mit Dankbarkeit des Tiienstes , den die Eelstkchen dort
drautzen dem Volte geleistet haben . Und in der S W-
stunde vieler einzelner unserer Krieger hat der iLrost der
Religion auch ein gewaltiges Wort mitgeredet . Wir canke.i
es den Vertretern unserer Kirchen , das; sie m nimmer rasten-
ber  Aufopferung dielen Liebesdienst unserem Vol .e geteisie,
haben , — einen Dienst , der auchin anderer Richtung nocĥ seme

b«m b« I 1- 1,1. ». mi  Ko », -,«- « »
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^ Taabladet " bei dessen Unterredung nach der Frage,
Friede kommt : „vielleicht in zwei Jahren v'.eh

*a • *etni 'Tafeten . Wir wollen keinen Frieden schlletzen,
hî '" „ser Ziel erreicht ist." . ' . ,
JeB Jenu mutz ich bemerken, datz auch ich m der gleichen

^nnr einigen Tagen mit einer anderen russischen Erzellenz
§? zu sprechen Gelegenheit hakte , die sich folgendermanen

■ r̂4 u Friedensschluh mit Rutzland ist während der gegen-
t ., politischen Zwistigkeiten in Rutzland überhaupt aus-

Es gärt in allen Ecken unseres ^Landes . Jede
eine Regierung für sich, mit wem sollte eigent-

^ Ü ben Frieden in Rutzland verhandelt werden ? ws
!,?7':n Rutzland eine sogenannte offizielle Regierung , eine
Vickrpartei unter Nikolai Nikolajewiksch. Es gibt inner«rast in der russophilen Parte , unter Graf
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^aewalstge ^Kraft '"in der russophilen Partei unter Graf
MÄL schleich die ausgedehnte Macht der Duma

W -̂ ewitwo. Jede von diesen verschiedenen Gruppen ist
^überzeugt , datz sie an das Ruder gelangen wird , und

mf. .imelnc von diesen Machtinhabern will den Krieg
BK ^ ;ea  feiner Partei ausnutzen . Auch ist iede solche
! ?.2re ^Partei an und für sich anher stände ; Friedensver -.
Adlungen zu führen , und will dies auch nicht riskleren .,
, ^ M sind nahe daran , einen Schlutz auf den Ennlutz
K,macken  denn wir brauchen eine lei-
! ^ Straft in Rustland,  oie ein Hufeinsen in der Hand
E «/l>en kann, oder die persönliche Kraft besitzt, mit einem

Zuschlag die Beamten und Generale zu be-
c-it !aen . die nicht gehorchen. . ,, . . . .
' Kcvor eine durchgreifendeUmstürzung m Rutzland niw.
Mqcfunden hat , können wir gar nicht daran denken, an
Zmdensverhandlungen heranzutreten.

| Hieraus geht hervor , datz die beiden Erzellenzen doch
sanz verschiedene Auffassung über die Lage lmbem ^ ie OM-
L zu dem vielersehnten Frieden kann nach meinem Da¬
hlien niemals von den slawischen Parteien oder von der
lnsMerung kommen. Es liegt ganz und gar m der Hand
L übrigen kriegführenden Mächte , zu beschliehen, ob der

h4 « - « b- rnb . -
ffliun'f aebeat Rutzland in seiner Machterweiterung und in
seiner politischen Ausnutzung der panslawistischen Strömungen
SS ' ta . 170 Lick - nen •» «lieb ~ « int «. .t « ,tmn
vz Millionen Slawen in Europa bergen IN sich die -größte

M j. b. » . ur »M »,ch-„ St »-« , « n- D ---m -g»ng d- t
W Millionen Slawen wäre in der Tat gleichbedeutend

änöti* mit brm Untergang Europas und seiner tie-
iit,t tigion . Deshalb mutzte es dessen sehnlichster Wunsch datz

.: « tlchland zusammenschmelzen möge zu einem normalen « taa-
on ihs Io» ungefähr 70  bis 80 Millionen Menschen, so datz wahr . nd
sie. « uiekt kommender Jahre Ruhe herrschen möge , denn um
in ck -ine gesunde Verwaltung in Rutzland d-urchzufudren . lt
-W > unbedingt erforderlich , datz das Land eme normale Le-

i M -rungsziffer aufweist , wo Bildung und Zivilisation die

' "Süsssä *- »»«apjjrÄSS:
scheint uns gegenüber einer fait ausschlietzlichen Einstellung
bes Krieges gegen England Beachtung zu verdienen . ~ e t
England gilt es , Rutzland nicht zu vergessen. Von dort
ans hat dieser furchtbare Krieg semen Ausgang genommen.
Tori liegt die Gefahr für die Zukunft des aükwartsstre-
b-nden Europas.

^neg und  Kirche.
Tie diesjährigen Verhandlungen des preutzischen Abge-

«idnetenhauses haben auch über die Wirkungen des
, Si->H Krieges auf die Kirche  schätzenswert Klar,tellungen

erbracht. Ter Berichterstatter der Kommission zum Etat
in geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten , Abgeordneter

, iM  Aallee, erörterte damals zunächst die Frage der F eld g er n-
iichen. Während im Vorjahre Klage darüber geführt wer¬
ten mutzte, datz an der Front Feldgeistliche in zu geringer
Zahl ständen, konnte in diesem Jahre anerkannt werden , datz
sowohl im Osten als auch im Weiten und Südosten hmrelcheno
tür die religiösen Bedürfnisse der Soldaten gesorgt sei, und
H auch die Seelsorge für die jüdischen Soldaten dank dem
Entgegenkommen der Heeresverwaltung sich erfreulrcker ge¬
iltet habe. Sodann war in der Kommission bei dem Td-
Hnitt Bistümer und katholische Geistliche auf das Ver-

s omist der Geistlichen hingewiesen worden , das sie sich durch
fff Arbeit in der Kriegszeit erworben haben . Der Derr

Aimister tonnte hervvrheben , datz ihnen diese Anerkennung
^on Allerhöchster Stelle geworden sei, da den hervorragend-

l « n Vertretern der beiden Kirchen das Eiserne Kreuz am wertz-
Bande verliehen worden ist. Bei der .Gründung

Junten.0 Ein' einmütiges Zusammenwirken aller Konfessionen
- und man kann wohl sagen - aller Religionen , draupen
hat sick gezeigt , der alte Geist gegenseitiger L u I d u n g,
auf dessen Grundlage unser preutzischer Staat grotz geworden
ist Dieser echte Geist gleichmätziger Tüldung . die Er-
kenntnis . datz unser eZukunft nur ' n konfessio¬
nellem Frieden gesichert sein kann , wird
hoffenttichauchnachdem Kriegeweiter  herrschen.

Ter Herr Unterrichtsminiiter nahm dann noch. Veran¬
lassung von sich aus das von dem Abgeordneten zur -- ache
Gesagte zu unterstreichen . Eewitz dat die lange Tauer des
Krieges ihren Einflutz in steigendem Matze auf Kirche und
Schule ausgeübt . Zahlreiche Geistliche sind ms Feld ge¬
igen . um bis in die vordersten Schützengraben unseren
kämpfenden Kriegern Erbauung und Trost zu bringen , mit
ihnen Rot und .Gefahr zu teilen . Daheim aber werden: e
in ihrem Amt vertreten von den zurückgebliebenen Geistlichen,
die diese Vertretung auch noch mit auf sich nehmen neben
den erhöhten Pflichten , die diese schwere Zeit ihnen m ihrem
Amte auferlegt , obwohl sie sich auch noch freiwilfta m weit
und erfolgreicher Weise in den Dienst der Alkgemeinheit
gestellt haben . Unseren Geistlichen gebührt darum der r ank
des Vaterlandes.

Kompromiß in « tcttcrfraflc.
Berlin.  17 . Mai . Die Konferenz der einzelstaatlichen

Ministerpräsidenten und Finanzminister , die am Montag und
Dienstag stattgefunden hat , hat sich tatsächlich mit der Frage

! des Steuerkompromifses befatzt . Einer direkten , wenn auch
einmaligen Reichsverinögenssteuer haben die einzelstaatlichen
Regierungsvertreter nicht zustimmen zu können geglaubt,
aber in ihrem Beschlüsse, von dem der Reichsschatzsekretar
in dem heutigen Steuerausschutz andeutungsweise gesprochen
hat , sind sie den Wünschen des Reichstages , wie verlautet,
doch insofern entgegengetommen.  als sie einer be
sonders konstruierten Art von Vermögensabgabe ihre Zu
stimmung nicht versagen würden . Bei dieser Vermögens¬
abgabe soll auch die Wertverminderung , die durch den Krieg
eingetreten ist, Berücksichtigung finden.

Eakater und  vermischter Cei!
Limburg,  den 18 . Mai 19H5.
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feilet Pfarrstellen herrscht eine gewisse Zurückhaltung - er
-taatsiegierung . Während dieses Krieges sind nur 7 eoan-
^fche und 15 katholische Stellen gegründet worden , wah-
M vor dem Kriege 27 evangelische und ?2 katholische
stellen errichtet wurden . .. , . .. ..

.^i» Abgeordneter erteilte der Kirchenorganisation mr >-,re
" ''gteit während der Kriegszeit warmes Lob . Er be-
^ve es mit Dankbarkeit , datz die Staatsregierung senen

.Tinas Gesicht färbte sich vor Schrecken über diesen leiden-
'v -Mlichen Ausdruck dunketrot . Und dann stammelte sie:

V. . "Ach, mein Nitachen — ich wagte es doch nicht. Ich bin
i-°7n L? Dienerin , die nicht versteht , wie das ,o bei
. rnchmen Herrschaften ist. Und als ich's merkte , da hattest
47 ' doch schon lieb und ich wutzte nicht, ob ich m meiner
477 etwas Törichtes tun würde , wenn ich dir sagte
4  Nir ang , t i (f ) um  tzjch hatte . Ich konnte auch
«iitTÜ um Rat fragen , denn unser Herr Gerd war doch

- na - und meinen Brief , datz er kommen und
M »4 J ° ,te ~ den hat er wohl nicht gekriegt wert er

ich7 ° »eit weg war , an den Südpol - aber das wutzte
^ "och nicht."

(Fortsetzung folgt .)

a . T a s E i s e r n e Kreuz.  Dem Eisenbahn -Bebriebs-
Jngenieur R e i n h o l d H a i n b a ch vom Kgl . Elsenbatzn-
Werkskättenamt Limburg , seit Kriegsausbruch beim Rtelitar-
eisenbahndienst im besetzte» Feindesland tätig / wurde das
Eiserne Kreuz verliehen . — Der Gefreite Ernst >o na¬
sche it im Feldartillerie -Regt . Nr . 32 wurde für bewiesene
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet. Im Februar d . Js . erhielt der Bruder desselben
die gleiche Auszeichnung . Beide sind Söhne des hresrgen
Eisenbahn -Werkführers Jonescheit . — Das Elserne Kreuz
als wohlverdiente Auszeichnung erhielt nachträglich der in
einer auswärtigen Heilanstalt für Kriegsbeschädigte unter-
gedrachte Gefreite F r itz K a n e r t. Genchtsaktuar mi Hanno¬
ver , für seine Teilnahme an zahlreichen schweren Kämpfen
in Frankreich und Galizien.

. „Stock in  Eisen " . Der Kriegsfärsorge wurden
wiederum durch Nagelung von 4 Stiftungsnageln namhafte
Summen zugeführt.

»Eine Belohnung von 50 Mark.  Tie Poirzei-
verwaltung sieht sich veranlatzt , sich an das Limburger Pub¬
likum mit der Bitte um Schutz der öffentlichen An¬
lagen  zu wenden . In letzter Zeit sind m den hiesigen stadt.
Anlagen wiederholt und in ganz erheblichem Umfang Zier¬
sträucher und junge Bäumchen , besonders rannen und Hock¬
stämme, durch scharfe Hiebe abgeschlagen und beschädigt wor¬
den Zur Ermittlung der Täter wurden seitens der Po-
lizeiverwaltunq 50 Mark Belohnung festgesetzt. - Bei dieser
Gelegenheit möchten wir bemerken , datz auch die Belästi¬
gung der Spaziergänger des Abends in den Anlagen wieder¬
holt Anlatz zu Klagen gab . Z . B . wurde von uns selbst
beobachtet , wie sich abends nach 9 Uhr junge , noch nrch-
17jährige Burschen am Greifenberg auf den Rasenflächen
des Zickzackweqes herumtrieben . Allotria trieben und d.e
Ruhe des Abends durch Lärm störten . Spaziergänger , die
den Burschen Ordnung zu bieten versuchten, wurden m der
unflätigsten Weise beschimpft. Es dürfte sich empfehlen .̂ durch
die Polizei des öfteren dort nach dem rechten zu sehen;
unsere wunderschönen Anlagen sollen Orte der Erholung sem
für Erholungssuchende und nicht Tummelplatz für ungezogene
Burscken Bei dem jetzigen Mangel an Polizeibeamten ist
es deshalb Pflicht des Publikums,  die Potlzerver-
waltung zu unterstützen und den Wert  unern
städtisckien Anlagen schützen zu helfen . Allerdmgs ist es öur * »
aus nötig , m  die Polizei des öfteren Razzia m den An¬
lagen abhätt.

s Badeanstalt.  Die Harrmanniche Badeanstalt ist
wieder in «Betrieb und wird bei der warmen Witterung meU
festig zu dem gesunden Baden in der Lahn benutzt

** Schwarzbrot nahrhafter als  W e itz b ro  t.
Das weniger stark ausgemahlene , kleieretchere dunkle .Rehr
und Brok ist meist nahrhafter und kräftiger als helles . Lie
äuhere Schicht des Eetreidetorns , die Klebersänckt. ist einmal
sehr eiweitzhattig . weiterhin enthält auch ihre Kiew grotze
Menaen von Vtamin , dessen grotze Bedeutung a !« kcahr-
stofl ' erst in neuester Zeit allgemein bekannt wurdM
Scklietztick enthält diese äutzere Schicht auch die unentbehr¬
lichen -Nährsälze . Eisen . Kall . Natron usw.. während das
iTnnere des Getreidekorns , welches das weitze Mehl und
Brot liefert , meist nur aus Stärke besteht , wie wir sie
an den Kartoffeln und ähnlichen Dingen reichlich besitzen,

»Viel wichtiger als die Stärke ist , die Kleie , « chrotbrot und-
alle Brote aus vollem Korn ,md somit meist nahrhafter
als die feinen Sorten . Es ist falsch,  wenn behauptet
wird datz die Kleie vom Körper schlecht ausgenutzt werde .,
und ' das; die Feinheit des Brotes matzgebend für die Ge¬
sundheit sei. (Natürlich darf die dunklere Färbung des
Brotes nicht auf minderwertiges Getreide oder zu grotzen
Kartoftelgehait zurückzuführen fein.) Durch einen kleinen Kar¬
toffelzusatz zum Rieht wird die Qualität des Brotes durch-n?Jf beeintcaditiflt. U»I-,!uch»ng-nb».'»*«* »
Gesundheitsamtes über die Verwendungsmöglichkeit der Kar-
toflel bei der Brotbereitung haben ergeben , datz Brot , welches
aus 80 vom Hundert Roggenmehl und 20 vom Hundert
Kartoffelmehl besteht , sich kaum von Brot , das ausschtietzuckr
aus Roggenmehl zubereitet worden ist, unterscheidet.

Geistliche als F r e m d e n te g i o n ä r e in Frank¬
reich.  Der Korrespondenz „Deutsch-Uebersee' liegt der Brief
eines älteren Deutschen vor , dem es gelang , ans
Köfisch-Westafrita nach Spanien zu sllchen. Der betreflenve
Herr , der als Deutsch-Elsässer zum Dienst m der .Fremden¬
legion gepretzt war , berichtet u . a ., datz die elsassischen Tn-
gehörigen einer französischen Mission in Westafrlka zwangs¬
weise zum Dienst in der Fremdenlegion gepretzt wurden.
Als alte Proteste und Vorstellungen des franzonschen
Missionsvorsitzenden bei den örtlichen Behörden nichts nutzten,
sah sich die Pariser Zentrale veranlatzt , einen hohen Geist¬
lichen nach Westafrita zu entsenden, um die Misstonsanae-
höriqen wieder zu befreien . Ueber den Erfolg der Bemühun¬
gen dieses Geistlichen war leider nichts mehr m Erfahrung
zu bringen . Charakteristisch bleibt es, datz die Franzosen
den gewaltsam  gepretzten Elsässern m Aussicht stellten,
sie nicht an der Ostfront zu verwenden da sie m diesem
Falle bei der Gefangennahme von den deutschen erschossen
würden . Es war vorgesehen , sie in Marokko und Algerien
zu verwenden.

* Die n n b e s ch l e i b l i ch e B l ö d i g k e i t ö e r
Franzosen  in der Beurteilung deutschen Wesens kommt
in sotaender Modeschilderung zum Ausdruck, die das ..Journal
des Debats, , also sonst ein ernsteres Blatt , soeben veröffentlicht:
„Da die Deutschen sich in der Ernährungsfrage die ungeheuer¬
lichsten Opfer auferlegen müssen, sind die Modelle ver neuesten
Kleider mit schablonierten oder gestickten Abbildungen von (st ; -
waren besät, damit man sich die unerreichbaren Herrlichkeiten
wenigstens auf diese Weise vorzugaukeln vermag So besteht
die jüngste Mode darin , daß die Kleider farbig mit naturge¬
treu gemalten oder gestickten Aepfeln . Pfirsichen . Birnen , Kir¬
schen usw . geschmückt werden , und es gibt sogar Abendkleider,
aus denen Kuchen aller Art abgebildet sind, verborgen unter
Spitzen , als wären sie soeben frisch von dem Bäcker eingepackt
worden

* Die klugen Stadtväter von Schlettstadk.
Ein eigenartige ^ Schauspiel bot sich vor einigen Tagen in der
Söidnergasse von Schlettstadt . Dort sollen demnachtt dre
Bremikeffel und die anderen abgetiefertm kupfernen Gegenstände
versandt werden . Zur besseren Unterbringung in den Eisen¬
bahnwagen kam nun die dortige Stadtverwaltung au den
gewiß originellen Gedanken , die Straßendampiwalze auf alle
diese kleinen und großen Kessel loszulassen , stm sie glattzudi ückew
Mit jedem der besonders starken Brennkessel mußte ein Emzel-
kampf aufg nommen werden. In einem Augenblick, wenn auch
besonders kräftige Burschen sich etwas sträubten und sich schieben
ließen lagen sie zusammengedrückt wie ein Klapphut . Drefes
noch nie dagewesene Ereignis wird den zahlreichen Zuschauern
eine besondere Kriegserinncrung bleiben!

- Im Kampf um die Weltkultur.  Unsere Feinde
führen bekanntlich den Weltkrieg zur Rettung der gedrohten
Kultur Line hübsche Bestätigung dafür ist, was em schweizer
Blatt bietet : In den Heeren , die sich jetzt kämpfend gegcnuber-
steben können unter 1000 Soldaten nicht lesen und nicht schreiben
bei den Russen 6l7 , den Serben 413 , Italienern (die wie
Salandra m,t Stolz verkündete, uns Barbaren in der Bildung
um 2000 Jahre voraus sind !) 306 , Oe,tereich -Ungarn 220.
Belgiern 92 . Franzosen 30 , Engländern 10 und bei den
Deutschen 0 .5 ! Natürlich sind in diesen Zahlen die farbigen
„Kulturftreiter - gar nicht in Anrechnung gebracht worden.

»Zittern wie Espenlaub.  Die Espe ist bekanntlich
eine Pappelart , deren Blätterstiele seitlich zusammengedruckt
und so lang und schmal sind, daß Stengel und Blätter schon
beim geringsten Luftzuge ins Schwanken geraten lust wic
Menschen , wenn sie auf zu schwachen Fußen stehen, tiefer
schwankenden, fast stets zitternden Bewegung danft die Redensart

Mern wie Espenlaub " ihre Entstehung . Aber die,er an
sich natürliche Herganggenügtederschöpferischen Einbildungskroft
des Volkes nicht, dessen Denken und Fuhlen tn alter Znt
weit inniger mit der Natur verbunden war «ls he.tte , eS
legte ihm eine andere , sinnige Deutung unter : Als der Herr
seinen Leidensweg nach Golgatha ging, neigten nch alle
Manzen und Bäume vor dem Vorüberschreikenden. um chm
ihre Trauer und Demut zu bekunden; nur die Espe gewann
es in ihrem Hochmute nicht über sich, vor dem Göttlichen sich
zu beugen Da sah sie der Herr so ernst und durchdringend
an daß sie unter seinem mahnenden Blicke ihres weltlichen
Hochmuts vergaß und zu zittern begann Sie hat dmen
Blick nie wieder vergessen, hat me wieder zur Ruhe kommen
können - sie zittert noch heute wie damals ichon. bet  ter
leisesten Bewegung der Lust , weil sie An ihr den Attm des
Herrn zu verspüren meint , der ihr zürnend naht . Smmger
noch erscheint die Begründung , die der Schotte diesem beständigen
Zittern der Blätter gibt . Bei ihm erzittert sie nicht aus
Furcht , sondern m unvergeßlichem Weh und Schmerz ; denn
ihr Hotz nahm man . um daraus das Kreuz zu zimmern,
an dem der Herr der Welt sein Leben aushauchte.

Israelitischer Gottesdienst.
szreitas abend 8 Uhr 30 Minuten. Samstag morgen 8 Uhr 3»

Minuten . 'Samsrag nachmittag4 Uhr 10 Minuten, Ausgang hr
00 Mimlten. _ _ _

Leffentlicher Wrttervie«st.
Wetterausficht für Freitag , den t9 Mai 1916.

Trocken und meist heiler , tagsüber warm.

Lahnwasserwärme 16" C.



Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen

unfern aufrichtigen tiefempfundenen Dank.

A . Bagdahn geb . Vveglcr.

R . Bagdahn.

Limburg , den 18 . Mai 1916 . 10 ( 116

1

HeK «m » tm « chrmgim rmd Anzeige«

der Stadt Krudurg.

Verkaufszeiten
für Fleisch und Fleischwaren.

Zur " Erleichterung des Verkehrs beim Verkauf des für die
hiesige Einwohnerschaft bestimmten Fleisches und der Fleisch-
warcn werden nach Vereinbarung mit der Mctzgerinnung die
folgenden Verkaufszeiten festgesetzt:

Montags von 5 bis 8 Uhr nachmittags,
Mittwochs .. 10 „ 12 vormittags und
Samstags „ 10 „ 12 „ „ sowie

.. 4 ., 8 nachmittags.

Die Einwohnerschaft wird ersucht , die vorstehende Zeit
genau zu beachten , weil in der übrigen Zeit die Metzgerläden
geschlossen bleiben.

Limburg , den 17 . Mai 1916 . 7016
I T « M»Mr . t.

Höchstpreise für Wild.
'̂ Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 30 . Nodember

1916 betr , Höchstpreise für Wild wird der Höchstpreis für
Wild  wie folgt abgeändert:

1,20 Mk.für Rehe im Ganzen im Fell für 1 Pfund
für ein zerlegtes Reh:

2,20a ) Rücken für ein Pfund „

b ) $ culc ,, „ r, 1,80 „■

c) Blatt „ „ 1,40 ff
ck) Ragoutfieisch ,. „ 0,70 ff

für Fasanenhähne 1 Stück 3,00

Limburg , den 15 . Mai 1916.
Ter Magistrat.

Harrten.

Bekanntmachung.
Zn der letzten Zeit find in den hiesigen städtischen Anlagen

wiederholt und in ganz erheblichem Umfange Ziersträucher und

junge Bäumchen , besonders Tannen und Hochstämme , durch
scharfe Hiebe abgeschlagen und beschädigt worden.

Der Magistrat Hierselbst hat für Personen , welche pit

Täter so bezeichnen können , daß deren gerichtliche Bestrafung

herbeigeführt werden kann , eine Belohnung von fünfzig
Mark auögefeht.

Etwaige zweckdienliche Angaben , welche zur Ermittelung
der Täter führen können , sind bei der Unterzeichneten Stelle,
Rathaus Zimmer Nr . 5 , zu machen.

Bei dieser Gelegenheit empfehle ich erneut , die mrt großer

Mühe und erheblichen Kosten zur Verschönerung der Stadt
hergestellten öffentlichen Anlagen dem Schutze des Publikums.

'Ich bitte die Einwohnerschaft dringend , Personen , welche
die Anlagen beschädigen , namhaft zu machen , damit deren Be¬
strafung herbeigeführt werden kann.

Limburg , den 17 . Mai 1916,
Tie Polizeioerwaltung.

I . V
4016

Ö - ' '-OLVESnCüEI
Heppel . ^

In unserm Handelsregister A ist beute bei der unter
Nr 71 vcrzeichneten Handelsfirma F . W . Engelnran « ,
Weilburg , Zweigniederlassung Limburg a . v. Lahn,
folgendes eingetragen worden:

Die Zweigniederlassung in Limburg a . d , L . ist aufgehoben.
Limburg a . d . Lahn , 12. April 1916.

5(n 6 Königliches Amtsgericht.

fff  ff

4*

MMWeik -Kmeit
44zum Besten - es „ Stock in Eisen

am Sonntag , ven 21 . Mai,
nachmittags von 4- 8 Uhr und von 8 —18 Uhr

in * iaitrn dkS „ KaymslhkN Lofts " .

ausgeführt von der Kapelle des Landsturm- Infanterie -Bataillons
II Limburg a, d. Lahn

- Emtritt 20 Pfg . — - -—

Der Wohltätigkeit sind keine Schranken gesetzt . 3 ( 116

Die Uitteckutii,Melle.
Was ist die Mütterberatungsstelle 2

Eine Sprechstunde , in der sich Mütter und Pflegemütter
von Kindern bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre kostenlos
Rat über Pflege und Ernährung ihrer Kinder holen können.
Wird ein Kind krank befunden , und bedarf cs dauernder ärzt¬
licher Behandlung , so wird es erst nach der Genesung wieder

zugelassen . '
Wer leitet die Mütterberatungsstelle?

D >e Kreispflegcrin.

Was geschieht mit dem Kinde in der Mütter¬
beratungsstelle^

Das Kind wird untersucht , um das gesundheitliche Befinden

den Ernährungszustand und die Pflege festzustellen . Es wird
auf einer genauen Kinderwage gewogen , damit von Sprech¬
stunde zu Sprechstunde eine Zn - oder Abnahme des Kindes
sestgestellt werden kann Es wird ferner ermittelt , ob die
Mutter gesund und kräftig genug ist , ihr Kind zu stillen , und
angegeben , wie oft und wie lange die Mutter das Kind anlegen
soll , damit beide , Mutter und Kind , gesund bleiben.

Welcher Nutzen erwächst der Mutter aus dem
Besuch der Mütterberatungsstelle?

Sie ist imstande , anhand der Angaben des Arztes und der

Pflegerin sowie der Ergebnisse des jedesmaligen Wiegens das
Gedeihen ihres Kindes selbst zu verfolgen . Eine Mutter , die
Gelegenheit hat , sich jederzeit kostenlos sachgemäßen Rat ein¬
zuholen , wird es vermeiden , ihr Kind durch Anwendung kost¬
spieliger und in ihrer Wirkung zweifelhafter Mittel in Gefahr
zu bringen . Sie wird mit größerer Sicherheit und Freude die

schwierige Aufgabe , ein Kind gesund über die ersten Lebens-
jahre zu bringen , durchführen . .

Wo und wann finden diese Beratungsstunden statt?
Pavikftvahe 5 zur ebenen Erde jeden Dienstag  nach¬

mittag von 3 — 5 Uhr.
Der Kreisausschuss.

Die

Ade- »ü WmmM
Limburg

ist ab heute täglich von 7 Uhr an geöffnet . Zutritts - und
Abonnementskarten sind an der Anstatt selbst erhältlich.

Jos . Hartman « ,
Besitzer.

Limburg , den 18 . Mai 1916 ._ 2 ( 116
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Ht. Euer Gold
Aeichshüuk l

In guter Eispackung heute
frisch eingetroffen:

fatS d’1 belast
ff . Aohvß Bückkittge,
Kopfsalat 5 Stück 25 ,J

Frau Stern,
9(116 Salzaaffe 13.

für unsere Gcfangericr,kü<
zum sofortigen Eintritt

Sleingutfabrik
Staffel,

' 6 ( 116 G . m . b , H.

Ein ordentliches , sauberes

Mädchen
gesucht.  4 [ 114

Frau Schäfer,
Untere Schiede 8,

auch Teile , kaufe zu bödb̂ S
Preisen bis 20 Mark , nur
tag den 19 . Mai vorm . 9

Uhr im Hotel „ Nassauer ,§ »;
I . Stock Kauze auck
Dentisten.

LnzeiAis ln WWr-Palet-IkPls.

All

Pakete und Frachtstücke bis 56 kg  sind zu senden:
»!

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

nach dem
Mililär -Pakerdepot^

Gardekorps , Garde . Resekorps
1. Armeekorps , 1 . Reservekorps,

1 , Kavallerie -Division mit
zugeteilten Formationen

2.  Armeekorps , 2. Reservekorps,
3 . .. 3.

4 . „ 4.
Hauptquatier Oberbefehlshaber Ost
5 . Armeekorps , 5 . Reservekorps
6. „ 6. „
7 . . 7.
Großes Hauptquartier ** )
8 . Armeekorps , 8 . Reservekorps
9.

16.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17,
18,

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

(Kgl . SLchs .)
(Kgl . Württ .)

19.
20 .
21 .
22.
23.
24.
25.
26.
27.

19.
20.
21.
22.
23!
24.
25.
26.
27.

(Kgl . Sachs.

Berlin ( Anh . Gbf .).
(Südül>

Königsberg Pr . m

Stettin (Hgb .) ,
Brandenburg Havel

(Sta -ltch! ,
Magdeburg Hbh .), ^

Fraustadt.

Breslan "(Ost ) .
Düsseldorf (Derendorfl.

Coblenz (Rheinbf, ).

Hamburg (Hgb .)
Hannover (Nord .).
Cassel (O ).
Dresden (Neustadt ).
Stuttgart (Hbf .)
Karlsruhe Baden (H .
Straßburg Elf . (Hbhl"
Metz (Hbf .) ,

Beko
vor

Ueb<

ignisser
icrtu

liitö) 3e
lerftterr
efetzbl,

mann),
oetbe

Bei

Danzig (lege Tor ) , -
Frankfurt Main (Süd,)

28.
29.

28.
29.

30.
3t.
32.
33.
34.
3b.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
41.

42.
43. (Kgl . Württ .)

Kgl . Bayer , 1. Armeekorps,
Kgl . Bayer . 1. Reservckorps

Kgl . Bayer . 2 . Armeekorps,
Kgl . Bayer . 2 . Reservekorps

Kgl . Bayer . 3 . Armeekorps,
Kgl . Bayer . 3. Reservekorps

Kgl . Bayer . 4 . Armeekorps,
Kgl . Bayer . 4 . Reservekorps

Kgl , Bayer . 5 . Armeekorps,
Kgl . Bayer . 5 . Reservekorps

Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Sämtliche Kavallerie -Divisionen (außer der
1 , Kavallerie -Division ) und diesen zuge¬
teilte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl . Eisenbahnbeamtc und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr -, Luftschiffer - , Flieger - und Tele
graphen -Formationcn (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

(Darmstadt )^^^) (Hi
Leipzig (Dresdn . Bf .),
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh . Gbf .)
Stettin (Hgb .) .
Magdeburg (Hb .) .traustadt.asiel (O .)
Dresden (Neustadt)

(Sttlttgart f ) (Hbf.).
Königsberg Pr . (Südbsj

Brandeng Havel
(Staad

Düsseldorf (Derendorf ).
Breslau (Ost ) ,
Coblenz (Rheinbf'tannover(Nord).

arlsruhe Baden (Ha,
Straßburg Elf . (Hbf.)
Metz (Hbf .) .
Danzig (lege Tor ) .
Frankfurt Main (Süd ). ^
Hannover (Nord ).
Hamburg (Hgb .) .
Brandenburg Havel

(Slaatsbi .)
Fraustadt.
Stuttgart (Hbf.

Ter M

Letreffer

München (Hbf .) ,

Würzburg (Hbf

Nürnberg (Hbf .> .

München (Hbf .).

Nürnberg (Hbf .),-
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb .).

Leipzig (Dresdn . Bs .).

Na
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gegen1
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mit der
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Eesehbi
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gen vo
dindun>
(Reichs
«esetzb
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A
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Coblenz (Rheinbf .)..
Breslau (Ost ) .

1
nähme
genstä
über s
den Ä
sllgUNi
rSiwm

2
bereit
nsw.

Berlin Schöneberg (Schf^ i
bcrg b. Bln , Militärdll

der 1

München (Hbf .).
den Ortsnamen gilt flUt

Bayerische Kraftfahr . , Luftschiffer -,
Flieger - und Tetegraphen -Formationen

*) Der Zusatz in Klammern neben . . . . -
füc EisenLahu -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige Empfang
Güterabfertigung.

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das Miliiar -PE
depot Cottenz nur Eisenbahn -Frachistücke angenommen . Poftp « ^
gehen über Postamt Trier 2.

*** ) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile.
-s) Königlich Würltemberglschen Truppenteile.

Die Heeresverwaltung hat hiernach fast alle bisher besttW
den Einschränkungen im Paket - und Güterverkehr nach der Kem
aufgehoben . Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch heraufgeM

daß jeden Bedürfnis genügt sein muß Es wird dafür arid^
seus erwartet werden können , daß diese Vergünstigung

mißbraucht  und eme Versendung schwerer Güicr . W
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dienen geeig

sind , unterbleiben wird , wenn anders nicht wiedei EinschW

kungcn eintreten sollen . Auch die „ dauernde OffenhaM ^ I
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des Nachschub - m
die Front führen . Jedes U ebermaß  in dieser
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen , da die
Front führenden , meist nur beschränkt leistungsfähigen
bahnen selbstverständlich in erster Linie den m i l i t ä r 1 Ifl

muß c

strafe
Semei
Kraft

bahnen selbstverständlich in erster
Aufgaben zu dienen haben . Im übrigen

wartet werden , daß tm Interesse d e r Vo ^
ernährung im Jnlande besonders d 1 e «

sendung von Nahrungs - und Genußmitt ^
in den gebotenen Grenzen bleibt.
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